
Kooperation
durch präventive und
inklusive Angebote in 

unseren Bezugsschulen       
im Hinterland

Gemeinsam mit den Lehrkräften der allge- 
meinen Schule arbeiten die BFZ-Lehrkräf- 
te in der Förderung der Schülerinnen und 
Schüler zusammen, beraten Eltern und ent- 
wickeln Fördersettings für den Unterricht.

Die Beratung /Förderung umfasst die Prä- 
vention von Lernschwierigkeiten sowie die 
Begleitung im inklusiven Unterricht, in dem 
Schülerinnen und Schüler mit und ohne An- 
spruch auf Sonderpädagogische Förderung 
gemeinsam unterrichtet werden.

Die BFZ-Lehrkräfte sowie Lehrkräfte der all- 
gemeinen Schule ergänzen sich in der ge- 
meinsamen Arbeit auf diese Weise gegen- 
seitig. So entwickeln sich durch Kooperation 
zwischen BFZ und der allgemeinen Schule 
vielfältige und individuelle Förderkonzepte.
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Das Regionale 
Beratungs- und Förderzentrum (rBFZ)

Das regionale Beratungs- und Förderzen- 
trum (rBFZ) der Burgbergschule ist für alle 
Grundschulen sowie die weiterführenden 
Schulen im sogenannten Altkreis Biedenkopf 
zuständig.

Die  Beratungslehrkräfte des BFZ fördern 
Schülerinnen und Schüler in ihrer Lernent-
wicklung sowie in ihrer sozial- emotionalen 
Entwicklung, beraten ihre Eltern und die 
Lehrkräfte. Zudem begleiten sie Schüler mit 
Anspruch auf sonderpädagogische Förderung 
im inklusiven Unterricht an den allgemeinen 
Schulen.

In der Regel sind ein bis zwei Beratungslehr-
kräfte einer allgemeinen Schule als feste An-
sprechpartner zugeordnet. Direkt vor Ort 
- in der allgemeinen Schule - findet die Bera-
tungs- und Förderarbeit statt.

Darüber hinaus nehmen die Beratungslehr- 
kräfte an Elterngesprächen, Elternsprechta-
gen, Runden Tischen und Förderausschüssen 
teil.

Informieren sich auch auf der Homepage der 
Burgbergschule Friedensdorf unter

www.burgbergschule-friedensdorf.de 

Sprechen Sie uns gerne an!

Möglicher Ablauf einer Beratung

Es besteht Beratungsbedarf bei einem Leh-
rer, Eltern oder einem (volljährigen) Schüler. 
Lehrkäfte und auch Eltern können das BFZ be-
auftragen. Im Gespräch mit der BFZ-Lehrkraft 
erfolgt dann eine Auftragsklärung: Welches 
Problem liegt vor? Wie kann das BFZ unter-
stützen? Daran schließt sich je nach Auftrag 
an:

• Gespräch mit den Lehrkräften.
• Beobachtung des Schülers / der Schülerin 

im Klassenverband.
• Gespräch mit dem Schüler / der Schüle-

rin.
• Austausch mit den Lehrkräften zur Ent-

wicklung von Fördervorschlägen.
• Elterngespräche.
• Hilfe bei der Kontaktaufnahme mit außer-

schulischen Einrichtungen.
• Ermittlung des individuellen Lernstandes.
• Hilfen bei der Erstellung eines Förderkon-

zeptes.

Bei der Förderung des Schülers oder der Schü-
lerin durch das rBFZ ist das Einver- ständnis 
der Eltern erforderlich. Je nach Verlauf wird 
die Maßnahme nach einem festgelegten Zeit-
raum beendet oder in anderer Form fortge-
führt.

Marburger Trainings 

Das rBFZ bietet die Marburger Trainings nach 
Dieter Krowatschek an:

Das Marburger Konzentrationstraining       
(M-KT) richtet sich an Kinder, die im Unter-
richt leicht ablenkbar sind, Aufgaben nicht 
selbständig bis zu Ende bearbeiten oder bei 
Hausaufgaben Probleme haben. Mit ver-
schiedenen Übungen werden Feinmotorik, 
Wahrnehmung, Denk- und Merkfähigkeit so-
wie Lang- und Kurzzeitgedächtnis trainiert. 

Das Marburger Verhaltenstraining (M-VT) 
richtet sich an hyperaktive oder impulsive Kin-
der. Die Kinder haben oftmals Schwierigkei-
ten, ihre Konzentration aufrecht zu erhalten. 
Dabei entwickeln sich Konflikte. Die Kinder 
lernen die Erhöhung ihrer Selbstakzeptanz 
durch Übungen, konstruktiven Umgang mit 
Emotionen, Erarbeiten von Lösungsorientie-
rung, Einüben von Regeln. 

M-VT an der Burgbergschule
In Kooperation mit dem Schulpsychologi-
schen Dienst von November bis März in Ab-
sprache mit den BFZ-Lehrkräften ihres Kin-
des. Die Teilnahme am M-VT beinhaltet auch 
eine Diagnostik vor dem Training.

M-KT an der Burgbergschule
regelmäßig an der Burgbergschule in Abspra-
che mit den BFZ-Lehrkräften ihres Kindes.


